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Vorbilder

Auch dieses Jahr habe ich die Konf-Klasse
in ihr Lager nach Grindelwald begleitet. Ich
habe sie beobachtet, wie ich das immer tue
und gedanklich mit den Teilnehmenden frü-
herer Jahre verglichen. Als Profi, der ich bin,
habe ich versucht, in ihrem Verhalten Ände-
rungen festzustellen, Tendenzen herauszu-
schälen und überlegt, welche Massnahmen
man ergreifen müsste, um das Wohl dieser
neuen Generation sicher zu stellen. Nach
kurzer Zeit bin ich glücklicherweise wieder
zur Besinnung gekommen und habe
gemerkt, dass diese zehn Jugendlichen nie-
manden repräsentieren als sich selbst. Von
da an habe ich das Lager mit anderen
Augen gesehen. Ich habe festgestellt, dass
die Lagerteilnehmenden, egal was sie taten,
voll bei der Sache waren. Sie haben ein klei-
nes Theater geprobt, zusammen gespielt,
gegessen, gelacht, gesungen, abgewa-
schen und fern gesehen. Nie hat sich
jemand zurückgenommen, weil der Zeit-
punkt nicht stimmte, die Umstände gerade
nicht passten, die äusseren Bedingungen
nicht günstig, die Partner nicht fähig und die
Mittel die falschen waren. Alle haben sich
während der klar begrenzten Zeit des
Lagers voll und bedingungslos eingesetzt.

Einmal während des Lagers füllten die
Jugendlichen ein Arbeitsblatt aus, bei dem
es um Vorbilder ging: „Ich bewundere diese
oder jene Person, weil sie dies oder das
getan hat, oder weil sie diese oder jene
Eigenschaft besitzt ...“. Nun – um dieses
Arbeitsblatt in Gedanken auch auszufüllen:
Ich bewundere diese zehn jungen
Menschen für ihre Fähigkeit, sich so bedin-
gungs- und vorbehaltlos einzusetzen.

Christoph Marthaler
Jugendarbeiter Uitikon

Sonntag, 9. Juni 2013
Gottesdienst mit anschliessender Kirchgemeinde-
Versammlung und gemeinsamem Nachtessen

17.00 Uhr Wir feiern miteinander Gottesdienst in unserer
reformierten Kirche zum Thema

Predigt: Pfr. Vincent Chaignat

Mitwirkung Let’s Sing Choir
unter der Leitung von
Livio Castioni

18.00 Uhr Kirchgemeinde-Versammlung im
kleinen Saal des Üdiker-Huus

Es kommen folgende Geschäfte zur Behandlung:
1. Abnahme der Jahresrechnung 2012
2. Jahresberichte der Kirchenpflege über
das Jahr 2012-2013 (illustriert mit Bildern)

3. Allfällige Anfragen nach § 51 Gemeindegesetz /
Mitteilungen

19.00 Uhr Spaghetti-Plausch
in allen Variationen
im Ref. Kirchgemeindezentrum,
Markus-Lukas-Zimmer

Damit auch Eltern mit Kindern in aller Ruhe an diesem wichtigen
Anlass teilnehmen können, bieten wir Ihnen während des Gottesdien-
stes und der Kirchgemeinde-Versammlung eine Kinderhüeti im Üdi-
ker-Huus, 1. Stock, an. Ihre Kinder werden dort von uns betreut.

Falls Sie eine Kinderhüeti brauchen, melden Sie sich bitte bis am
Freitag, 7. Juni 12.00 Uhr bei Martina Oetiker, Tel. 044 200 17 03 oder
per Mail: m.oetiker@uitikon.ch.

Auf Ihr Kommen freuen sich
Die Kirchenpflege, Pfarrer und alle Mitarbeitenden

Kirchgemeinde-Versammlung

2. Korintherbrief 3,3
“Ihr aber seid erkennbar
als ein Brief Christi ...”



GOTTESDIENSTE
Sonntag, 2. Juni
10.00 Uhr, ref. Kirche
Gottesdienst
Predigt: lic. theol. Doris Mathis
Kollekte: Schlupfhuus Zürich

Mittwoch, 5. Juni
7.00 Uhr, ref. Kirche
Morgen-Input mit Pfr. V. Chaignat

Donnerstag, 6. Juni
10.30 Uhr, Im Spilhöfler 2a
Kurz-Gottesdienst

Sonntag, 9. Juni
17.00 Uhr, ref. Kirche
Gottesdienst mit anschliessender
Kirchgemeinde-Versammlung
Predigt: Pfr. Vincent Chaignat
Kollekte: HEKS Flüchtlingskollekte
Details lesen Sie auf der Titelseite.

Freitag, 14. Juni
19.00 Uhr, ref. Kirche
Abschluss-Gottesdienst Club 4
Mit Pfr. Vincent Chaignat und
Katechetin Karin Wyler
Details lesen Sie auf Seite 3.

Sonntag, 16. Juni
10.00 Uhr, ref. Kirche
Gottesdienst
Predigt: Pfrn. Elisa-Maria Jodl aus
Affoltern a. A.
Kollekte: Welt ohne Minen

Mittwoch, 19. Juni
7.00 Uhr, ref. Kirche
Morgen-Input mit Pfr. V. Chaignat

Donnerstag, 20. Juni
10.30 Uhr, Im Spilhöfler 2a
Kurz-Gottesdienst

Sonntag, 23. Juni
10.00 Uhr, auf der Allmend
Gottesdienst für Mensch & Tier
Predigt: Pfr. Vincent Chaignat
Kollekte: Therapiehunde Schweiz
Details lesen Sie auf Seite 4.

Sonntag, 30. Juni
10.00 Uhr, ref. Kirche
Gottesdienst
Predigt: Pfr. Jürgen Seidel aus
Birmensdorf
Kollekte: Stiftung Gehörslose und
Behinderte, Zürich

Autofahrdienst:
jeweils Sonntags 15 Minuten vor
Gottesdienstbeginn bei den Ortsbus-
Haltestellen Ringlikon-Langwies,
Ringlikon-Dorf, Gättern und
Katholische Kirche

NÄCHSTE TAUFSONNTAGE
21. Juli, 11. August, 1. September,
13. Oktober, 10. November 2013

PFARRAMT STELLVERTRETUNG
24. Juni - 7. Juli:
lic. theol. Doris Mathis, 044 404 50 10,
doris.mathis@uitikon.ch

CHINDER CHILE
Mittwoch, 5./12./19./26. Juni
9.45 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Eltern-Kind-Singen

Mittwoch, 5. Juni
Nachmittag
3. Klass-Unti - Abschluss
Mittwochsgruppe

Samstag, 8. Juni
Vormittag
3. Klass-Unti - Abschluss
Samstagsgruppe

Freitag, 14. Juni
17.00 Uhr, Sigristenhaus
Club 4 - Abschluss
Details lesen Sie auf Seite 3.

Mittwoch, 19. Juni
12.00 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Kolibri-Zmittag
Details lesen Sie auf Seite 3.

Freitag, 21. Juni
18.00 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Domino-Club

Donnerstag, 27. Juni
17.00 Uhr, ref. Kirche
Gschichte-Höck

Agenda

Änderungen möglich.
Aktuellste Daten im wöchentlichen Kurier.
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ERWACHSENE
Mittwoch, 5./12./19./26. Juni
20.00 Uhr, ref. Kirchgemeindzentrum
Proben Let’s Sing Choir

Freitag, 7. Juni
14.30 Uhr, RKZ
Vortrag “Schüssler-Salze”
Details lesen Sie auf Seite 4.

Sonntag, 9. Juni
18.00 Uhr, kleiner Saal Üdiker-Huus
Kirchgemeinde-Versammlung
Anschliessend Spaghetti-Plausch
Details lesen Sie auf der Titelseite.

Montag, 10. + 24. Juni
20.15 Uhr, Bühlstrasse 3
Ringliker Hauskreis

Donnerstag, 13. Juni
19.00 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Vortrag “Neue Medien”
Details lesen Sie auf Seite 4.

Samstag, 15. Juni
12.00 Uhr,
Restaurant Waldegg
“Zmittag am 15.”
Anmeldung bis 14. Juni an
Fredi Wismer, 044 491 91 92 oder 079
304 72 04, alfred.wismer@uitikon.ch.

GOTTESDIENST-KOLLEKTEN
07.04. CEVI Urdorf: CHF 484.20
14.04. Elternnotruf: CHF 164.-
21.04. Evangelische Lepra-Mission:

CHF 117.-
28.04. IPA: CHF 171.-

FREUD UND LEID
Taufen
5. Mai:
Noemi Csendes, Bahnweg 8
Lea Mühlheim, aus Wil ZH
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Kolibri-Zmittag
Mittwoch, 19. Juni

12.00 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum

„Vom verlorenen Schaf und dem reichen Kornbauern“

Herr Feldmann und Herr Lammer
sind Nachbarn und gute Freunde.
Feldmann ist Bauer, Lammer
Schafhirt. Jeden Morgen begrüs-
sen sie sich durch ein Loch im
Zaun. Doch dann bricht mit einer
besonders guten Ernte der
Reichtum über Feldmann herein
N. . Was wird jetzt wohl alles pas-
sieren? Kommt in den Kolibri und
ihr werdet es erfahren.

Nach einem feinen z’Mittag hören
wir die Geschichte und basteln
etwas dazu – dabei kommt natür-
lich das Singen nicht zu kurz.

Melden Sie ihre Kinder gleich an – am besten mit dem
Onlineformular unter www.refkirche-uitikon.ch oder per Email
refkircheuitikon@uitikon.ch oder Telefon 044 200 17 00.

Herzlich laden ein
Pfarrer Vincent Chaignat und das Kolibri-Team

Abschluss-Gottesdienst Club 4
Freitag, 14. Juni

19.00 Uhr, ref. Kirche

Die Schülerinnen und Schüler des Club 4 schliessen ihren obli-
gatorischen Religionsunterricht mit einem Gottesdienst zum
Thema "Erinnerungen" ab.

Eltern, Geschwister, Grosseltern und Freunde sind herzlich ein-
geladen daran teilzunehmen.

Vincent Chaignat, Pfarrer
Karin Wyler, Katechetin und Club 4 Kinder

Club 4 Kinder - Ausflug vom 14. Mai

Impressionen aus dem Konflager
"Finde deinen Weg"

Es ist 07.30 Uhr. Ich bin bereits aufgestanden und stehe draus-
sen vor der Tür. Auf einmal stehen fünf Jugendliche vor mir – im
Trainingsanzug und Laufschuhen. „Was habt ihr denn vor?“,
frage ich sie. „Tagwache ist doch erst um 08.00 Uhr.“ „Wir gehen
joggen. Wir sind rechtzeitig zum Frühstück zurück.“ Hä? Ich reibe
mir verwundert die Augen. So etwas habe ich in einem Konflager
noch nie erlebt. Vielleicht wollten sie aber auch dem morgendli-
chen Wecker aus dem Weg gehen, der darin bestand, dass die
Jugendlichen mit Dudelsackspiel geweckt wurden N?

Ein eindrückliches Erlebnis ist jeweils das Abseilen in der Glet-
scherschlucht (120 Meter). Hier kommen auch junge Menschen
an ihre Grenzen. Kann ich das? Will ich das? Was sagen die
anderen, wenn ich mich nicht abseilen lasse? Es ist zwar ein kur-
zes, aber sehr intensives "inneres" Erlebnis – man sieht es in
ihren Augen: Abwägen, Grenzen überschreiten oder abstecken
(nein, das mache ich nicht), Vertrauensbildung (der Bergführer
wird sicher alles richtig machen) und auch die Freude, wenn man
es geschafft hat. Hier konnte jeder seinen "eigenen Weg" wählen
und entscheiden.

Am Anfang des Lagers haperte es noch gewaltig mit dem
Gesang. Dank dem Willen und Einsatz der Jugendlichen (trotz
Stimmbruch) können wir nun an der Konfirmation drei schöne
Lieder singen.

Wieder zu Hause angekommen, kann ich sagen: Es war in allen
Belangen ein schönes Lager, das der ganzen Lagerleitung und
hoffentlich auch den Jugendlichen, in bester Erinnerung bleiben
wird.

Sie dürfen zuversichtlich sein – die Jugendlichen werden ihren
Weg finden und ihn auch gehen!

Vincent Chaignat, Pfarrer

Vorbereitungen zum
Abseilen unter Aufsicht
der Bergführer

Es ist geschafft!

Happy 16. Birthday Laura

“Gämsch”-Spielen in
jeder freien Minute

Singen macht Freude

Morgendliches
Dudelsackspiel
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Donnerstag, 13. Juni, 19.00 Uhr
im Ref. Kirchgemeindezentrum Üdiker-Huus 1. Stock

Viele von Ihnen kennen die modernen Kommunikationsmittel.
Andere aber möchten es schon lange wissen: Wie funktionieren
eigentlich E-Mail, das Gratis-Telefon Skype oder der
Touchscreen, mit dem man die neusten Kleincomputer und Mo-
biltelefone durch blosses Berühren des Bildschirms bedient? Alle
die es wundernimmt, erhalten die Antworten von Thomas Leist
am

Informationsabend
“Neue Medien”

Im zweiten Teil dieser interessanten Veranstaltung erfahren Sie
von Frau Roswitha Borer Amoroso von der Schweizerischen
Bibliothek für Blinde, Seh- und Lesebehinderte, was diese einzig-
artige Institution derart benachteiligten Menschen bietet.

Eine Vertreterin der Bibliothek Uitikon stellt ihr speziell für
Senioren zusammengestelltes Angebot vor: Bücher mit extra
grosser Schrift, Hörbücher und den modernen E-Book-Reader.

Eine Veranstaltung der Alterkommission Uitikon.

Gottesdienst
für Mensch & Tier

Sonntag, 23. Juni
10.00 Uhr, auf der Allmend

“Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde”

Ihre Tiere sind willkommen zur Tiersegnung

Predigt: Pfarrer Vincent Chaignat
Musik: Claude Rippas, Trompete und

Jackie Rubi, E-Piano

Anschliessend an den
Gottesdienst offeriert Ihnen
die Kirchgemeinde einen
Apéro und es besteht die
Möglichkeit, zu grillieren
(Grillwaren und Getränke
bitte selber mitbringen).

Bei schlechter Witterung findet der
Gottesdienst in der ref. Kirche statt. Da die
Anzahl der Tiere zu gross ist, bzw. unsere
Kirche zu klein, dürfen sie aus Sicherheits-
gründen leider nicht in die Kirche mitgenom-
men werden. Ab 08.00 Uhr gibt Telefon 1600
(Rubrik Kirchen) Auskunft darüber, ob der
Gottesdienst draussen oder drinnen stattfindet.

Auf Ihr Kommen – am Waldrand oder in der
Kirche - freuen sich

Pfarrer Vincent Chaignat
Jackie Rubi, Organistin, Claude Rippas,
Trompete und die Kirchenpflege

Freitag, 7. Juni
14.30 Uhr, reformiertes Kirchgemeindezentrum

“SCHÜSSLER-SALZE”

Vortrag von Anatta Brändli
(Drogistin und Fachfrau für Schüssler-Salze)

Schüssler-Salze sind alternativ-medizinische
Präparate von Mineralsalzen in homöopathi-
scher Dosierung (Potenzierung). Die Therapie
mit ihnen geht auf den homöopathischen Arzt
Wilhelm Heinrich Schüßler (1821–1898) zurück
und basiert auf der Annahme, Krankheiten ent-
stünden allgemein durch Störungen des
Mineralhaushalts der Körperzellen und könnten
durch homöopathische Gaben von Mineralien
geheilt werden.

Wir freuen uns auf einen interessanten Vortrag.
Martina Oetiker und freiwillig Mitarbeitende


